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Eine grüne Oase mitten 
in Berlin, so präsentiert 
sich der Berliner Tierpark 
seit nunmehr über ei-
nem halben Jahrhundert.  
Mit mehr als 10.000 Tie-
re und über 1.000 Arten 
auf 160 ha Fläche ist er 
nicht nur der größte euro-
päische Landschaftstier-
garten, sondern für über 
eine Mill ion Besucher 
ein Anziehungspunkt. 
Berlin ist mit Zoo und Tier-
park weltweit die Stadt mit 
dem größten zoologischen 
Angebot und bereichert 
die touristischen Attrak-
tivitäten der deutschen 
Hauptstadt. Gerne ver-
gleicht sich Berlin mit ande-
ren Metropolen und kann 
auch in diesem Bereich 
die Vergleich mithalten, so 
haben Paris, New York und 
London auch zwei Zoos. 
Da beide Einrichtungen 
jährlich über 3 Millionen 
Besucher anlocken, sind 
sie auch ein wirtschaftli-
cher Faktor für diese Stadt. 
Um so mehr verwundert es, 
dass gerade der Berliner Fi-
nanzsenator Zoo und Tier-
park massiven Einsparun-
gen aussetzt. So sollen die 
Zuschüsse für Zoo und Tier-
park von gegenwärtig ca. 
10 Millionen Euro bis zum 
Jahr 2012 halbiert werden. 
Dies bedeutet nicht nur 
einen kräftigen Einschnitt 
für die Finanzierung, son-
dern zeigt einmal mehr, 
wie Sarrazin auch in diesem  

Bereich tierisch dane-
ben liegt. Diese Räuber-
mentalität bedeutet eine 
schmerzhafte Zäsur, wel-
che erhebliche Auswirkun-
gen auf die Entwicklung 
des Tierbestandes in Zoo 
und Tierpark haben wird 
und damit auch auf die 
Attraktivität dieser für Ber-
lin wichtigen Erholungs- 
und Freizeitmagneten. 
Klar ist sicherlich, dass es 
noch Einsparpotenziale gibt, 
aber die Schmerzgrenze bei 
den Eintrittspreisen dürfte 

allerdings erreicht sein. 
Eine artgerechte Haltung 
kostet Geld, das muss 
auch Sarrazin klar sein. 
Gegen diese heftigen Kür-
zungen setzt sich auch die 
Fördergemeinschaft des 
Berliner Tierparks ein, wel-
che 1956 gegründet wurde. 
Mit seinen gegenwärtig 
750 Mitgliedern gibt der 
Förderverein materielle 
und ideelle Unterstützung.  
Allein seit 1992 wurden  
mehr als 700.000 Euro an 
Spenden eingenommen. So 

hat allein 2005 der Verein 
erstmalig über 100.000 
Euro eingenommen. Gera-
de die künftigen Einsparun-
gen machen es erforderlich, 
Sponsoren und Spender 
zu finden. Hier ist das En-
gagement aller Berliner 
gefragt. Allein seit 2004 
traten über 150 Mitglieder 
ein. Der Mindestjahres-
beitrag liegt bei 30 Euro.  
Zu den mitfinanzierten 
Anlagen zählten im Jahr 
2005 das Haus für die 
Riesenschildkröten und 

Die 2005 geborenen Elefantenkinder Horas, Cinta und Yoma stehen ganz oben auf der Beliebtheitsskala der 
Tierparkbesucher. 

das neue Vari-Wäld-
chen. Mit einem kleinen 
Beitrag kann mit dem 
Tierpark ein Stück Ber-
lin gefördert werden. 
 
Thomas Ziolko
Vorsitzender der Förder-
gemeinschaft
des Berliner Tierparks  
e. V.
 
Erreichbar ist die För-
dergemeinschaft des 
Berliner Tierparks über:
Am Tierpark 125,  
10319 Berlin
Tel. 51 53 14 07,  
Fax: 512 40 61
Email: 
tierpark.berlin@t-onli-
ne.de 
Bankverbindung:  
Commerzbank Berlin,  
BLZ: 120 400 00,  
Kto.-Nr. 912 900 800
 
Thomas Ziolko (33), ist 
seit 2004 Vorsitzender 
der Fördergemeinschaft. 
Er ist Mitglied der CDU 
in Marzahn-Hellersdorf 
und Bezirksverordneter.

Mit dem Tierpark ein Stück Berlin fördern

Eine Medaille für Angela Merkel
Das Ansehen und die Be-
liebtheit von Bundeskanz-
lerin Angela Merkel in 
der Bevölkerung 
n e h m e n  i m -
m e r  m e h r 
zu.  Jüngs-
t e n  U m -
fragen zu-
folge sind 
m i t t l e r -
weile über 
80 Prozent 
d e r  D e u t -
schen mit  der 
A r b e i t  d e r  C D U -
Politikerin zufrieden.  
Eine ganz besondere Wür-

digung erfuhr die Kanzlerin 
durch ein Berliner CDU-
Mitglied. Der junge Künst-

ler Geralf Günzel 
aus Marzahn-

Hellersdorf 
h a t  a n -
l ä s s l i c h 
d e r  h i s-
torischen 
Wahl von 

Frau Mer-
kel zur ers-

ten deutschen 
Bundeskanzlerin 

eine exklusive Bron-
zemedaille geschaffen.  
Das Werk des Berliner 

Medailleurs, Bronze- und  
Eisengießers zeigt auf der 
Vorderseite das Konterfei 
der Bundeskanz-
lerin, auf der 
R ü c k s e i t e 
e i n e  A n -
s i c h t  d e s 
Deutschen 
B u n d e s -
tags. Von 
d e r  M e -
daille exis-
tieren insge-
samt nur zwan-
z i g  E x e m p l a r e .
Die Berliner Bundestagsab-
geordnete Monika Grütters 
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Alexander Göbel

überreichte die Medaille 
am 22. November 2005 im 
Anschluss an die Kanzler-

wahl an die neue 
Bundeskanz-

ler in .  Frau 
Merkel war 
v o n  d e r 
Auszeich-
nung an-
g e n e h m 
ü b e r -

rascht und 
zeigte sich 

er freut  über 
d i e  i n  B r o n z e 

gegossene Manifestati-
on ihrer Kanzlerschaft.


